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St. ©allen rfte Beilage su Vet. \\ ber Sd7tuet3er ^rauen^eitung- \S. ZHärj \900

®tn Xettretgener ber höflichen
(Sftheffe.

§ie
ber Äaifer »on ©fjitta unter bern

^roang ber ©tiEette lebt, fdjilbert ein
franjöjtfdjeä 33latt in folgenber 2Beife:

3n ber faijerlidjen ©tabt woljnen
8000 ißerfonen: ©er §of, bad ©erail unb bie
SBadje, unb i^re ^Bewegungen, Söorte unb ®e=

bärben unterliegen ber itnmerwüljrenben Kontrolle
eines ftrengen gormelbud>ed. ©er Jtaifer »er*
läßt nur feiten feine ifßrioatgemüdjer, unb jeber
9taum fü^rt einen bijarren Stamen. $n bem
©aal ber „SBejieljungen bed Rimmels unb ber
©rbe" erteilt er Slubienjen, in bem ©aal ber
„!>immlifcljen Feinheit" empfängt er feine 8e=
amten, in bem ©aal ber „5idd)ftenliebe unb
Dtuße" »erbringt er feine SOtußeftunben. ®ie
©tifette »erbietet iljtn fogar, fich in ben Jfparem

3U begeben, ber ganj in ber Stäfje feines ißalafteS
ift. 2Benn er eine feiner 200 grauen $u fe^en
tüünfdft, öffnet er ein foftbareS ftäftdjen, bad
200 ÜJlarfen auS Stierenfteiu enthält. 31uf jeber
ift ein ÜJtame in ©olblettern eingraniert. ©er
Äaifer Feflrt eine, oft zufällig gewählte TOarfe
um unb entfernt fidj. ©er bienfttjabenbe ©iinud)
nimmt fogleidj Kenntnis baoon unb hängt eine

angegünbete, rofa ßaterne an bie ©Ijür beê ®e=

madjeS, ber burdh eine faiferliche Saune be»

günftigten ®emahlin. ©a fie an baS geidjen
gewöhnt ift, Ijüllt be fich in ein langes, rot»
feibeneS Äleib unb wartet barauf, baß ber ©unud)
fie holt, unb auf feinem StücEen fortträgt

SSenn ber Äaifer grühobft ober ©emöfe
effen möchte, muffen feine SDtunboffigiere erft —
ben Äalenber um Stat fragen ; benn eS fteht ge-
fd^rieben, bafj biefelben auf ber Eaiferlidjen ©afel
nur an gewiffen ©agen beS ïïltonbeS erfdjeinen
bürfen. SeEunbet er Slnmanblungen »on 2lppetit,
fo eilen bie Slerjte herbei, um bie üJtenge ber
Nahrung gu beftimmen, bie er gu fid) nehmen
barf. ©ad ©eremonieH wirb noch feltfamer unb
fomifcher bei ben ®alabinerS. Sange ©afein finb
in einem ungeheuren ^ßaoillon hergeridhtet, ber
»oder ^aSpiSfäulen ift unb mit SÖaluftraben »on
ÜJtarmor, ©cflilbplatt unb 3biffcn aus 33ronge

gefdjmücEt ift. ®ang im ^intergrunbe finb gwei
Zifferblätter, baS eine für @onnen=, baS anbere
für Uftonbgeit. 9Benn bie „®ongS" erflungen
finb, öffnen fidh bie Spüren. ®er oon feiner
®arbe umringte Äaifer geht auf einen fehr
niebrigen, golbenen ©Ijron gu unb wirb auf feinem
SBege »on bem f)of, ber fidj anbetenb nieber»
wirft, begrübt. @r fefet fidh, was ber güljrer
ber ©unudjen burch breimaligeS knallen mit ber
^eitfdje anfünbigt, unb baS Ijinter 33ambuS=

pflangen »erfteefte Ordjefter ftimmt einen feier=
liehen SJtarfd) an. Stad) neunmaligem gufjfaö
unb Äniebeugungen nähern bie mit ©afelbienft
beauftragten Offigiere ©einer üDtajeftät ein mit
©belfteinen eingefaßtes ©ifdjdjen unb reidhen ihm
ben ©ßee, ber bad erfte d)ine(ifdje $wifd)engerid)t
ift. ©ann beden fie baS Eoftbare ©tfdjdjen unb
bie für bie ®äfte beS ItaiferS beftimmten ©afein
mit feibenen ©i|djtüd)ern, unb baS SSorbcigiehen
biefer iDîenge »on feltfamen ®erid)ten, bie ber
djinefifdjett Äodjfunft eigentümlich finb, beginnt.
SEßenn ber Äaifer ©urft Ijat, wirb bie'@cene
plö^lith burleSE. ©er OöermunbfdEjenE gieht gu»
erft feinen mit Söappen geftidten SDtantel gurüd
unb bietet bie Karaffe fnieenb bar. SBdljrenb
ber ©ohn beS Rimmels bann ben SSedjer an feine
Sippen führt, fehen ade ®äfte nadh SSeften.
UebrigenS hüben nur bie nahen ©erwanbten
beS |ierrfcherS baS 3ted)t, bie ©peifen gu De»

rühren, bie anbern halten ftdj für genügenb ge=

fättigt burch bie ©h"- ber faiferlidhen iütahlgeit
beiguwohtten. 3tadh bem ©effert fieht man auf
ber mit gelben Saternen erleuchteten ©erraffe ge=

fdjmeibige ©ängerinnen taugen, bie mit luftigen,
(eichten ©toffen brapiert finb, wäljrenb unfidht=
bare ©höre (chmadjtenbe unb Elagenbe iötelobien
murmeln.

®rtBthaßten her EeiraMton.
Statfu(Çent)e in £3. ®erlet Annoncen in totalen

îageëblattern haben immer etmaS 2tnrüd)ige§, fie finb
beshalb fehr unoorfici)tig. §ier ein tleineS SBeifpiel:

„(Sin gemütüoßer unb mohtthätiger §err, ber
3ientner ©., la§ in feiner Leitung, bap „eine tränte
unb fcbtoächlicbe SBitme, SRutter oon oier Sinbern",
oon einem uneigennüpigen SBohtthäter ein Darlehen
oon fed).? 3Jtart fudje, um bie fällige SDiiete begaplen
ju tbnnen. SSon tiefem SRitteib erfüllt, fdjrieb ber

SBohtthäter unter ber angegebenen (Sbiffre an bie arme
grau unb empfing nmgehenb einen «rief, in welchem
ihm bie älbreffe ber SSebürftigen mitgeteilt tourbe. @o=

gtei^ begab fleh §err @. nach ber SBotjnung ber un«
glüdtichen Submitfa $. in ber Dppelnerfirape. Unter»
roegS fchon matte er fid) auS, toetd(e§ Qammerbitb
oon SRot unb @Ienb fiep ihm barbieten mürbe; um fo
mehr erftaunte er, al§ ihm ein btonbhaarigeS §ünen»
roeib bie äßopnungSthüre öffnete unb noch gröper rourbe
feine SSertounberung, at§ bie „öetbin" jtch als 8ub»
mitta K. oorftettte. §err @. erfunbigte fnh nach ber
angeblichen Srantheit ber 3Sittoe, bie ihn ftatt aller
SBorte umarmte unb füpte. 2luf einen berartigen 3lu§»

gang feines SBohlthätigteitSroerteS mar fperr @. nicht
gefapt unb fo entrüftet, bap er bie „arme SBitroe"
roegen ihrer fpeudjelei in fcharfen SBorten gur IRebe

ftetlte. ®ie aintroort ber „tränten, fd)toächltd)en grau"
toar eine tüchtige ïra^t Sßrügel für ben Söohlthäter."

@ie bringen ghr Anliegen am beften bem bortigen
grauenoerein oor. 83ei offener Darlegung ber 83er»

hältniffe ftnb Sie ber nötigen fpanbreiepung ficper, ohne
in eine fchiefe Stellung geraten gu müffen beShatb.

§frage(Ieff«rin in g. ©ine hßfluhe, perfönlidpe
SßorfteKung bei bem betreffenben @auSbeftper ift un»
gioeifelhaft oon roohlthuenberer SSBirtung unb bemnadj
oon befferm ©rfotg, als bie gnteroention beS SSereinS.

®egen SRepreffalien ift jebermann oon oornperein ein»

genommen unb empfmbtid). ©ine höfliche SBitte unb
ruhige, faihgemäpe 83egrünbung roirtt jebenfaKS mehr
als ein bittatorifcheS : ©ntroeber — ober.

T\ie Frauen unseres LandesII haben einen tür die Kälte und
starke Sonnenhitze sehrempfind-

liehen Teint. Um Sonnenbrand,
Bissigkeit, Böte, und selbst
Sonnenflecken zu verhüten, gebrauche man
für die Toilette die Crème Simon,
den Puder de Riz und die Seite

| Simon, nicht zu verwechseln mit
anderen Crèmes. J. Simon, Paris, so-

wie'ln Apotheken, Parfümerien, Bazars und Toilette-
Artikel führenden Geschäften. (B715 X) [81

Das beste natürliche
S Arsen-Eisen- « a, **

Mineralwasser

fidilqiklkn
(H1050 Y) (Sttdtlrol) [193

Generalvertreter tür die Schweiz; Rooschüz & C°, Bern.

Lwico
Tetriolo

Käuflich in

allen Mineralwassor-

handlungen, Apotheken

und

Siehe In den Annoncen:
da Printemps In Paris.

I.es Ctrands magasins

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden«
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rang übermittelt, mass eine Frankatnrmarke

beigelegt werden«
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
1 erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

feiner braven und intelligenten, jungen
G Tochter, welcher die Gelegenheit
mangelt, an der Hand der Mutter die
Hausarbeiten und die exakte Führung
eines Haushaltes zu erlernen, findet
Stellung in einer guten Familie, wo sie von
der gutdenkenden Hausmutter Verständnis-

und liebevoll in jedem Zweige des
Haushaltes nachgenommen würde bei
mütterlicher Fürsorge und
Familienzugehörigkeit. Offerten unter Chiffre A 202
befördert die Expedition. [202

Pine reinliche, brave und häusliche
G junge Tochter, welche die sämtlichen
Hausarbeiten und dab Stricken u. Flicken
versteht, findet angenehme Stelle in einem
guten Hause. Die Fertigkeit im Kochen
braucht nicht vorhanden zu sein; doch
hat ein aufmerksames Mädchen Gelegenheit,

dies unter Anleitung der Hausfrau
zu lernen. Die Familie beskht aus nur
drei Personen. Offerten unter Chiffre 205
befördert die Expedition. [205

Pine brave und zuverlässige Tochter
G von ruhigem, gesetztem Wesen findet
gute Stellung in einem protestantischen
Pfarrhaus auf dem Lande bei freundlicher

Behandlung und entsprechendem
Lohn. Eine Tochter, die mit den
ländlichen Verhältnissen vertraut ist und das
Landleben liebt, wird bevorzugt. Kleine
Familie. Offerten unter H 214 befördert
die Expedition. [214

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [196

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

St. Salien
Fachschule für
angehende Beamte
und Angestellte

des Post-, Telegraphen-, Telephon-, Zoll- und Eisenbahndienstes.
Zweijähriger Lehrgang. Kein Schulgeld. Prospekte und nähere Auskunft

durch die Direktion. Anmeldungen für das am 7. Mai beginnende nächste Schuljahr

werden noch bis zum 20. April angenommen.
217] (Za G 374) Die Direktion: Wild.

fasliM !tb jung© L®«l®
Clos-Rousseau, Cressier bei

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 18S9. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfäoher. — Aoht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Eusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Beferenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Frauenarbeitsschnle in Neuenbürg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag» den 17. April nächsthin und

wird durch den Unterricht im Weissnähen, Verstechen, Flicken und
Stopfen eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf
folgt der Unterricht im Raschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen

(4 Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr.

Am Schlüsse desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und
tüchtige Kenntnisse ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche
Gelegenheit für junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache
zu erlernen uqd sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeits -

Unterrichtes auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten, Weiss-
sticken, Kochen und Haushaltung erteilt. (H866N) [139

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. Â. Plaget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg, zu wenden.

/» einem Duftkurort Graubündens
fänden erholungsbedürftige oderkranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, dte für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten: Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und tm Kochen. Anfragen unter Chiffre
A18U werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. /FV189

Gesucht:
in eine solide, gangbare Wirtschaft ins
Appenzellerland aufs Land ein fleissiges,
treues Mädchen, welches die bürgerliche
Küche, sowie die Hausgeschäfte willig
besorgt. Schöner Lohn und familiäre
Behandlung wird zugesichert. Offerten
vermitteltdie Expedition, wo wünschenden-
falls auch die Adresse mitgeteilt wird. /aia

W an wünscht einen 14jährigen, sehr
/»• gut erzogenen Knaben von

liebenswürdigem Wiesen in einer Stadt der
französischen Schweiz, wo anerkannt gute
Schulen sind, unterzubringen, in Tausch
gegen ein Mädchen ungefähr gleichen
Alters. Es würde vorzügliche Erziehung
und Verpflegung und elterliche Sorgfalt
in wohlgeordnetem, gediegenem Haushalte
geboten und auch verlangt. Gefällige
Offerten mit näherer Angabe der
Verhältnisse werden prompt beantwortet.
Sie sind unter Chiffre Bern 203 der Expedition

zur Beförderung einzureichen. /203

Pine junge Tochter aus guter Familie,
G welche die Hausgeschäfte v rsteht,
sucht Stellung in einem feinem Haushalt,

wo ihr Gelegenheit geboten ist, sich
eine gediegene Art der Hausführung
anzueignen und sich in den sämtlichen
vorkommenden Arbeiten dementsprechend
noch zu vervollkommnen. Gute Behandlung

und entsprechende Bezahlung ist
Bedingung. Referenzen stehen zur
Verfügung. Gefl.Anerbieten unter Chiffre 215
befördert die Expedition. [215
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Gin Leibeigener der höfischen
Etikette.

der Kaiser von China unter dem

Zwang der Etikette lebt, schildert ein
französisches Blatt in folgender Weise:

In der kaiserlichen Stadt wohnen
8000 Personen: Der Hof, das Serail und die
Wache, und ihre Bewegungen, Worte und
Gebärden unterliegen der immerwährenden Kontrolle
eines strengen Formelbuches. Der Kaiser verläßt

nur selten seine Privatgemächer, und jeder
Raum führt einen bizarren Namen. In dem
Saal der „Beziehungen des Himmels und der
Erde" erteilt er Audienzen, in dem Saal der
„Himmlischen Reinheit" empfängt er seine

Beamten, in dem Saal der „Nächstenliebe und
Ruhe" verbringt er seine Mußestunden. Die
Etikette verbietet ihm sogar, sich in den Harem
zu begeben, der ganz in der Nähe seines Palastes
ist. Wenn er eine seiner 200 Frauen zu sehen

wünscht, öffnet er ein kostbares Kästchen, das
200 Marken aus Nierenstein enthält. Auf jeder
ist ein Name in Goldlettern eingraviert. Der
Kaiser kehrt eine, oft zufällig gewählte Marke
um und entfernt sich. Der diensthabende Eunuch
nimmt sogleich Kenntnis davon und hängt eine

angezündete, rosa Laterne an ine Thür des

Gemaches, der durch eine kaiserliche Laune
begünstigten Gemahlin. Da sie an das Zeichen
gewöhnt ist, hüllt sie sich in ein langes,
rotseidenes Kleid und wartet darauf, daß der Eunuch
sie holt, und auf seinem Rücken fortträgt

Wenn der Kaiser Frühobst oder Gemüse
essen möchte, müssen seine Mundoffiziere erst —
den Kalender um Rat fragen; denn es steht
geschrieben, daß dieselben auf der kaiserlichen Tafel
nur an gewissen Tagen des Mondes erscheinen
dürfen. Bekundet er Anwandlungen von Appetit,
so eilen die Aerzte herbei, um die Menge der
Nahrung zu bestimmen, die er zu sich nehmen
darf. Das Ceremoniell wird noch seltsamer und
komischer bei den Galadiners. Lange Tafeln sind
in einem ungeheuren Pavillon hergerichtet, der
voller Jaspissäulen ist und mit Balustraden von
Marmor, Schildplatt und Ibissen aus Bronze

geschmückt ist. Ganz im Hintergrunde sind zwei
Zifferblätter, das eine für Sonnen-, das andere
für Mondzeit. Wenn die „Gongs" erklungen
sind, öffnen sich die Thüren. Der von seiner
Garde umringte Kaiser geht auf einen sehr
niedrigen, goldenen Thron zu und wird auf seinem
Wege von dem Hof, der sich anbetend niederwirft,

begrüßt. Er setzt sich, was der Führer
der Eunuchen durch dreimaliges Knallen mit der
Peitsche ankündigt, und das hinter Bambuspflanzen

versteckte Orchester stimmt einen
feierlichen Marsch an. Nach neunmaligem Fußfall
und Kniebeugungen nähern die mit Tafeldienst
beauftragten Offiziere Seiner Majestät ein mit
Edelsteinen eingefaßtes Tischchen und reichen ihm
den Thee, der das erste chinesische Zwischengericht
ist. Dann decken sie das kostbare Tischchen und
die für die Gäste des Kaisers bestimmten Tafeln
mit seidenen Tischtüchern, und das Vorbeiziehen
dieser Menge von seltsamen Gerichten, die der
chinesischen Kochkunst eigentümlich sind, beginnt.
Wenn der Kaiser Durst hat, wird die Scene
plötzlich burlesk. Der Obermundschenk zieht
zuerst seinen mit Wappen gestickten Mantel zurück
und bietet die Karaffe knieend dar. Während
der Sohn des Himmels dann den Becher an seine
Lippen führt, sehen alle Gäste nach Westen.
Uebrigens haben nur die nahen Verwandten
des Herrschers das Recht, die Speisen zu
berühren, die andern halten sich für genügend
gesättigt durch die Ehre, der kaiserlichen Mahlzeit
beizuwohnen. Nach dem Dessert sieht man auf
der mit gelben Laternen erleuchteten Terrasse
geschmeidige Tänzerinnen tanzen, die mit luftigen,
seichten Stoffen drapiert sind, während unsichtbare

Chöre schmachtende und klagende Melodien
murmeln.

Briefkasten der Redaktion.
Ratsuchende in Zt. Derlei Annoncen in lokalen

Tagesblättern haben immer etwas Anrüchiges, sie sind
deshalb sehr unvorsichtig. Hier ein kleines Beispiel:

„Ein gemütvoller und wohlthätiger Herr, der
Rentner S., las in seiner Zeitung, daß „eine kranke
und schwächliche Witwe, Mutter von vier Kindern",
von einem uneigennützigen Wohlthäter ein Darlehen
von sechs Mark suche, um die fällige Miete bezahlen
zu können. Von tiefem Mitleid erfüllt, schrieb der

Wohlthäter unter der angegebenen Chiffre an die arme
Frau und empfing nmgehend einen Brief, in welchem
ihm die Adresse der Bedürftigen mitgeteilt wurde.
Sogleich begab sich Herr S. nach der Wohnung der
unglücklichen Ludmilla K. in der Oppelnerstraße. Unterwegs

schon malte er sich aus, welches Jammerbild
von Not und Elend sich ihm darbieten würde; um so

mehr erstaunte er, als ihm ein blondhaariges Hünenweib

die Wohnungsthüre öffnete und noch größer wurde
seine Verwunderung, als die „Heldin" sich als
Ludmilla K. vorstellte. Herr S. erkundigte sich nach der
angeblichen Krankheit der Witwe, die ihn statt aller
Worte umarmte und küßte. Auf einen derartigen Ausgang

seines Wohlthätigkeitswerkes war Herr S. nicht
gefaßt und so entrüstet, daß er die „arme Witwe"
wegen ihrer Heuchelei in scharfen Worten zur Rede
stellte. Die Antwort der „kranken, schwächlichen Frau"
war eine tüchtige Tracht Prügel für den Wohlthäter."

Sie bringen Ihr Anliegen am besten dem dortigen
Frauenverein vor. Bei offener Darlegung der
Verhältnisse sind Sie der nötigen Handreichung sicher, ohne
in eine schiefe Stellung geraten zu müssen deshalb.

Aragestellerin in K. Eine höfliche, persönliche
Vorstellung bei dem betreffenden Hausbesitzer ist
unzweifelhaft von wohlthuenderer Wirkung und demnach
von besserm Erfolg, als die Intervention des Vereins.
Gegen Repressalien ist jedermann von vornherein
eingenommen und empfindlich. Eine höfliche Bitte und
ruhige, sachgemäße Begründung wirkt jedenfalls mehr
als ein diktatorisches: Entweder — oder.
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Kvllsràrti'à liir clis koosvkltt à L°, kspn.

Levies
Vvtrivlo

HZàli ii>

»Illlli Wmiliimsl»'-
illliilsiliWii, »Mà

llllll

«tel»« I» à«» à»»«»»«!««!
S» «rlill.»!«»^ I«

Max»»!»»

Aur Kvü. Vvsâtuvx!
vodrINUvUvQ àuskviUìsdvsodrvii wllss à Norto
^ Mr Râoàslltvor» d«Is«1«st vvrâvn.
tìSertsn, à w»» àsr Lllxsâltioll »m SskUrâs-
V r»»? SdllilliUtsIt, um« à« ?r»lli»»tllrlli»rà»

dsixslsxt verâeo.
In»«»!«, vàds ill âsr Inutsllàell VoodoullllllUllvrI »«îdsill«» »»II«», ill»m«ll -p»t«k,tsng z« Slltt-

»«id vorillUt»s in nllsnnsr îlânii II«««».
àuk Illsvr»!», âlv mit (ZUàll d»««1olillvt si»6,S muss »vdriailvli« Otter»« «Illxvilllolit vsrâ«»,

â» âl« LllpvàiUvll lllok» dvtllst I»t, von àti
»ns àis áârv««» »»»»«sd«».

^ Ilsst »»à sied à»n» »»ei» ^àsos» von dlvr
UKsrisrtsll llsriuàtt«» «â«r StsUssuvImllâ«»
d»«t, dut llnr vsiiix ^ugàdì »nt ürkol«, in-
â«lli »»led» Ss-llvd» III â«r »«««I râsvd «r»
Ivâlxt tvsràv».

^ âvll, llllr Xopivll. ?koto«r»plilvll ^srclgll »III
dsstsll III Vlsitkonll»! d«I««Is«ì.

Ifflner brav«» unà lntell»A«nten, /unAs»î Zdebter, «velcbsr à»« SeleAenbelt
«nanAelt, a» cker Lanck cker Lutter ckle

Lausarbelten unck ckle «vakte âbrunA
elne» La»««balte» su erlern«», /încket Äel-
tunA «n elner AUten Familie, «vo «le von
cker AUtckenkencken Lausinuttsr verstcknck»
nls» unck llebevoll «n /ecken« ^>vel?e ckes

àuebaà naob^enoinmen «vckrcke be»

niiltterlicber âreorAe unck ân»«lien-
suAeböriMeit. t)/^erte» unter 2S2
be/Srckert ck«'e àpeckitto». /Ä02

^»ne reinlicbe, brave unck bckuâcbe^ /uNAe Zdobter, belebe ck«e eàtttoben
âuearbetten unck ckas> Ltric^en u. k^/ic^en
versteht, ffncket anAenebine Ketle «n e»nen»

AUte» Lause. L/e LertiL^eit à soeben
brauebt n/ebt vorbancken su se»»/ ckocb

bat e«n au/nieàanies llkckckeben SeleAen-
beit, ck»es unter ^tn/eitunA cker Laus^rau
su lernen. L>e Laniitie bestlbt au« nur
ckre« Lersonen. ö^erten unter <?b»^re
de/Vrckert ckte à/»eck»t»o». /Ä0Z

^»ne brave unck suverlckssiAe loebterî von rubiAen», Aesetsêen» lk'esen /încket
AUte ÄellunA »n einen» ^»rotestanttscben
/^farrbaus au/ cken» /.ancke be»' /reunck-
lieber ktebancklunA unck entsxreebencke»»
I-obn. Line locbter, ckie n»»t cken lcknck-
lt'cben Lêrbckltnlssen vertraut »st unck cka»

l,ancklede» l»«dt, «vlrck bevorsuFt. Lleine
Lan»»lie. H/erte» unter L de/Srckert
ck»e Lrp«ck»t»on.

àÂvr-AlUeli
vis stsriiisisi'ts Lsrnsr-^ipell-Nilek vsr-

fftltst unà bsssitÍKì s195

8is kiMiA àis Constitution àsr Xincksr
unck àbsi't idnsn dlüffsnckss ^.ussàsn.

Vvpvts in âsn lìpotksksn.

Laâsâitle /S?
an^ebencke
UNck ^NKIê«l0lll«

ckes Lost», Tlsloplto»-, ^oll» unck

^ive»/ckbr»^er /.ebrAanA. Le»n Kebuli/elck. l>osj?ebte unck nckbere ^t««bun/t
ckureb ck»e Llrebtio». ^tnnielckunAen Mr ckas an» 7. M» beA»nnencke nckebste Sobul»

/abr «vercken noeb b«s »«»r Äk>. anA-enoinnien.
217/ <^a S S7ck) L»e Slrâon.-

(Ztos-koussoau, Orsssisr ds!

OMsisIIs Vsr-diriârirrgor! nuit âsv làsriâslssczbiuls lrr dlsusridurg.
^»»»» »»--»»--

IZrleiiiiiiis clgr moâvriivii gpisoUsii unà sUmtlioksr NàiiâsIsNIàor. — ^.odt
äivlowisrte Iisdrsi. — ?r»<zktvolle lis«« sw Vasse clos .lurs, iu immitlisldarer Hilde
àss Vsläes. tîotersli?!vii vou mvdr els 1ZM edvwlilisoii ^iZsIivsvn. I27K1

Direktor.' L. Desltser.

àiiôMrsZôààlk inàkàrff.
Das ueue Sekuljakr beginnt Ä«» 17. ^z»ril nàobstbin unà

virà àurok àen llnterriebt im Vvrslevl»«!»» unà
HtopLvm erökknst. Oie Oausr àieses Kurses beträgt eiu Viertelsabr. Oarauk
kolgt àer Ilntsrriobt im (sin Viertelsakr) unà im lîlvîâer
n»»vl»vi» (4 blonate). Oas voìlstànàige Lrogramm umkasst also ein ganses Lebul-
sabr. à Leblusse àssselben können àie Leknlerinasn, àie sied àurek Llsiss unà
tüobtigs Kenntnisse ausgeseioknet baden, ein Vipt«»» erlangen. — Vorsüglivbe
Kslegenbeit kür junge lüobtsr aus àer àsutsobsn Lebveis, àis kransösisobs Lpraebs
su erlernen unà sieb glsiokseitig grûnàliob in àen käobsrn àes krausnardeits
unterrioktss aussudilàen. — àeb virà llnterriebt à <ìll»4ài», Wvi««-
«tiàvi», Itvvàvi» unà Ill»i»»ki»lt»i»A erteilt. (O 366 II) s139

kür nàbers b.uskunkt, sowie kür àas Lrogramm àer einselnen käebsr beliebe
man siok an L. 1. LIaxet, virektor àer Lrimarsokulsn in Xeuenburg, su wenàen.

/» elnen» Du/tkurort SraubSnckens
>» MnckenerbolunAsdeckSrMpeockerkranke

/unS-e Vôcbter ,n» Lause elne« Erstes
A-ute à/«ab»»e unck Vèrp/îeFUNA. Lbenso
AeriAnet «vckre cker ^tu/êntbalt Mr sunAe
Lckckcben von sa» ter Llesunckbei't, ck»e Mr
lcknFere Selt DerAlu/t atn»e» solle»/ cken»

es »tckncke soleben n»êbt nur ckrstlrcbe ^4u/-
siebt unck k/leFe sur L>e»te, «onckern e»

«vckre »bnen <?eleAenbe»t sur völligen ^tus»
bilckunA Aedoten.' Luslkunterrlobt, vnter-
riebt ,n dellebiAe» io»»sen»eba/tliebe» Lck-
obern, «ou,le ln cker LausboltunAskuncke
unck »»» biocbe». vtn/raAen unter <7b»j/re

ivercken ckureb ckle Lrxeckltlon ver»
»nlttelt unck elnAebenck beantioortet. /LL1SS

ln elne sollcke, AanAbape Ik»rt«eba/t ln»
^pxensellerlanck au/s Danck à /lelssl^e«,
treues Lckckeben, «oelcbes ckle bckrperllebe
LÄebe, soivle ckle LausAesebck/te «olll»A
besorgt. Aeböner Dobn unck M»n»l»ckre
DebancklunA «vlrck suAeslcbert. O^e» ten
ver»nltteltckle Lexeckltlon, «oo ivilnscbe»»cken-

/all« aucb ckle vtckresse »nltFetellt «vlrck.

D77 an »vàscbt elnen 14/ckbrlAe», «ebr
» AUt ersoAene» Lnaben von lledens»

ivllrcklAein lLesen ln elner Ktackt cker

/ransöslseben Kcbivels, «vo anerkannt A«te
Acbulen «lnck, unêersubrlnAen, ln Dauseb
AeAen eln Lckckcben unZ-eMbr Alelcbe»
Alters. L» «vckrcke vorsÄAlleb« LrslebunA
unck Ler/>/îeAUNAl unck elterllebe i?orA/alt
ln «voblAeorcknete»», Aeckle^ene»» Lausbalte
Gebote» unck aucb verlangt. SeMlllA«
OFèrten >nlt nckbe»er ^»Aade cker Ver»
bckltnlsse îvercken xro»»/>t deant«vortet.
Ke »lnck unter Cb»//re Der» 2SA cker Lr/ie»
ckltlo» sur DeMrckerunA elnsurelcbe». /20S

^lne /unAe Voebter au» AUter â?»llle,î ivelebe ckle Lau«Aescbck/te v rstebt,
suebt KtellunA ln elne»n /elne?» Laus»
ball, u-o lbr OeleAenbelt geboten lst, slcb
elne geckleAene vtrt cker LausMbrunA an»
sueiAnen unck «leb l» cken «ckmtllcben vor-
komniencken ^rbelte» cke»nents/>reobenck
noeb su v«rvollko?»n»nen. Sute Debanck»

lunA unck entsxreobencke lZesablunA lst
DeckiNAUNA. ckîe/erensen stebe» sur Ver»
MAUNA. Se/î.^nerbleten unter <?b«)/re 21Ü

beMrckert ckle àxeckltlon. /21b



$d|taetf*t J*Mwn-J*ttroi0 — Blätter für ben ftätwlhfren Ärete

i* ine Berufgfamilie wünscht ihre junge
w Tochter, welche zu Ostern konfirmiert

wird, in einer einfachen Familienpension

der französischen Schweiz
unterzubringen, wo derselben nebst genügendem

Unterhalt richtiger Unterricht in der
französischen Sprache, event, in der
Buchhaltung und in den Handarbeiten
geboten würde. Fragliche Tochter, anstellig
und willig, würde sich gerne durch
Verrichtung von Hausgeschäften nützlich
machen. Auch wäre man bereit, eine
monatliche Entschädigung von 25—30 Fr.
zu bezahlen. Gefi. Offerten vermittelt die
Expedition. [211

£ ine 16—18jährige Tochter von gutem
w Charakter und anständigem Wesen
findet Gelegenheit, sich unter kundiger
Anleitung bei guter Behandlung und
entsprechendem Lohn in einem feinen Hause
als tüchtige Gehüifin weiter auszubilden.
Gesunde, ländliche Gegend. Offerten mit
Angabe von Empfehlungen oder
Zeugnisabschriften befördert die Exp. [FV196

Xür unsere zwei Knaben im Älter
w von 2 und 4 Jahren suchen wir
eine alleinstehende, ältere, rechtschaffene,
brave Frau, die im stände ist, die zwei
Knaben vollständig zu besorgen. Event,
wären wir auch geneigt, zu diesem Zwecke
eine Waise von 12—13 Jahren
anzunehmen. Offerten unter Chiffre R181 mit
Darlegung der Verhältnisse undAnsprüche
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [181

Vür eine sehr gut erzogene junge Toch-& ter, die in allen Handarbeiten (auch
im Reparieren und Aendern von
Kleidern) geschickt ist und in sämtlichen
Hausgeschäften bestens Bescheid weiss,
wird in einem gediegenen Haushalt
Vertrauensseile gesucht, am liebsten in einer
gesunden Gegend auf dem Lande. Die
Suchende ist stillen, zurückgezogenen
Wesens und beansprucht die ihrem

Charakter entsprechende gute Behandlung.
Beste Referenzen und Atteste stthen gerne
zur Verfügung. Offerten unter Chiffre
R216 befördert die Expedition [216

t5ocunhf»Ver 1APril ein gesun-
Sj CàULlll. des> tüchtiges

Zimmermädchen, welches gut nähen und glätten
kann, in ein gutes Haus. Zeugnisse
erforderlich. [219

Gesucht:
auf Juni in ein erstes Tuchwaren-Damen-
Konfektionsgeschäft in grösserer
Ortschaft (Kt. Zürich) eine durchaus tüchtige

Persönlichkeit, vorzugsweise

als Verkäuferin
bereits geschäftlich bewanderte, auch
gewandte Schneiderin bevorzugt. Bei
Konvenienz dauernde, gut honorierte
Vertrauensstellung;. (Zà 5604)

Gefl. Offerten mit Photographie unter
Chiffre ZT 1881 an die Annoncen-Expe.
dition von Rudolf Mosse in Zürich. [206

Pensionnat de Demoiselles

Mont-Fleuri, Lausanne
M,n« Briod.

Instruction et éducation très soignées.
Pour renseignements s'adresser à Mme
Souderegger-Bäiiziger, Mme Bänziger
(Rosenbergstrasse) et Mme Scheitlin-
Kuhn, St-Gall. (H 1670 L) [135

aeaeaeaaaaaai
In einer Familienpension

im Kanton Waadt finden noch 2 bis
8 Töchter familiäre Aufnahme zur
perfekten Erlernung der französischen
Sprache, sowie der Hausgeschäfte und
Handarbeiten. Angenehmes Familienleben

und mütterliche Pflege. Gesunde
Lage. Gute Nahrung. Referenzen von
früheren Zöglingen stehen zur Disposition.

Pensionspreis 60 Fr. per Monat.
Adresse : Melle E. Bornand, 2 Rue
du Tyrol, Ste-Croix. [207

Kall. Töcblr Institut
Faubourg du Crêt 21

Neuchâtel
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin oder an das katholische
Pfarramt. Eintritt zu jeder Zeit. T108

Knaben -Institut
| Château de Vidy bei Lausanne.

Gründliche Erlernung der französischen und englischen Sprache,
die im Hause stets gesprochen werden. — Individueller Unterricht.
Kaufmännische Fächer. Prospekte durch
1161 Professor S. J. Christen.

früher Kunst- und Frauenarbeitssohule
Zürich V. — Vorsteher: Ed. &, E. Boos-Jegher.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen im April. Gründliche
praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern

Beruf. Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung,
Rechnen etc. Fachlehrerinnen und Lehrer.
KnphCPhlllp Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.lAUl/llOlrllUlC. Programme in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft
wird gerne erteilt. (H 1142 Z) [187

Telephon 665. — Tramwaystation : Theaterplatz. — Gegründet 1880.

Sine Frage.
Die Frage der Ernährung des Volkes
ist mit Recht zu allen Zeiten als eine
der ernstesten betrachtet worden.
Heutzutage vornehmlich ist es von hoher
Wichtigkeit, den Konsumenten aufzuklären

über den Nährwert und die hy-
gieinischen Eigenschaften der verschiedenen

Gebrauchsgegenstände, die ihm
angeboten werden. — Unter den
Nahrungsmitteln, die alle zum Wiederaufbau

unseres Organismus dienende Stoffe
enthalten, haben wir nurzwei Getränke :
Milch und Cacao. Ausschliessliche
Ernährung 'mit Milch erzeugt aber leicht
Widerwillen, während dies mit Cacao,
insbesondere mit Cacao Suchard, nicht
derFall ist. CacaoSuchard ist leicht
löslich und leicht verdaulich, seine
Zubereitung ist die denkbar einfachste und
sein Preis verhältnismässig billig, denn
5 Gramm genügen zu einer Tasse

ausgezeichneten Cacao, 1Ko.zu200 Tassen.

2036]

temennatLBavi

Sandoz-Robert
à CRESSIER pris Neuchâtel

würde noch einige Töchter in Pension nehmen

zur Erlernung der französ. Sprache.
Angenehmes Familienleben und mütterliohe
Pflege. Massige Preise, gute Referenzen von
ehemaligen Pensionären u. Prospektus. [209

I Knaben-Pension I
C. Bolens-Weissmüller

Bôle hei Colombier (Neuchâtel).

Gründliches Studium des
Französischen, Italienischen etc.,
Handelswissenschaft. Vorbereitung auf I
die Post. Mässige Preise Familien-
leben. Prima Referenzen. [106 I
Für Fitern!

Die Damen Itogivue in Ch&-
til lens (Vand) sind bereit, noch
zwei Mädchen zu sich inPension
zn nehmen. Christliche Erziehung
und mütterliche Pflege. Gründliches
Studium der französ. Sprache. Englisch,
Musik, Nähen, Zuschneiden und schöne
Handarbeiten. Preis 50 Fr. monatlich.
Zahlreiche Referenzen. (H2212L) [180

Villa M.ont>Choisi, Neuchâtel. I64

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu erlernen, sowie sich im Kochen und Haushalten
auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospectus und Referenzen stehen zu Diensten.

Bügel -Kurse.-#-
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung für Beruf oder Hausgebrauch. [137

Frau (ially - Hörler, Feinglätterin
Schmiedgösse 9 — St. Oallen.

Zag G 301

Weiss und crème

Vorhangstoff8 Etamine
eigenes and engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Master franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[167

Chailly-Lausanne.
Französisch, Englisch, Italienisch,

Handelsfächer. Beste Referenzen. [183
Die Direktion.

nimmt in sein Privathaus (in
gesunder, ruhiger Lage, mit schattigem

Garten und idyllischer,
waldreicher Umgebung)
Nervenleidende und Chronisch - Kranke
in beschränkter Zahl auf. Alkohol-
und Morphium-Entziehungskuren.
(Letztere nach bewährter Methode
ohne Qualen.) (Zag E 37)

Offerten unter Chiffre Zag E 37
an Rudolf Mosse, Bern. |114

UU'JUJUULWJUJUUUJUJyuUJUoUJuVJC'UUA/JuUJUÜUOO"

Familien-Pension
in Fleurier, Neuenburger Jura, für
junge Mädchen, welche die französ.
Sprache und nebenbei das Hauswesen
erlernen möchten oder die Specialklasse
der Fremden zu besuchen wünschen.
Gute Referenzen in den Hauptstädten
der deutschen Schweiz. [184

Genaue Erkundigungen bei Mlle. C.
Lebet, Rue du Pasquier 7, Fleurier.

Jogliags-Peiswi.
Französische Sprache. [m

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitnng auf
das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [49

M.etM-Bridel, à Genève
reçoivent dans leur famUle quelques
jeunes filles désireuses d'apprendre le
français. [125

Adresse : M. Iroois Bridel,
professeur à l'Université, Croisette4, Genève.

Töchter-Pensionat
Airvernier, Neuchâtel

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc., in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektus durch [88

M= Schenker.

Schweizer Fr»uen -Zeituns — »lZkter Mr den häuslichen »reis

^ «ne L«va/«ia»n»7»e »vÄnsä »bve /anKs
» Loâev, a>elcde su Ostern 1:ov/îc-

«Nievt «v«vd, «n ein«?' «»nfaeden 7ü»niil«en-
I>en««'an dev f>an«ö»»»cden Active»? antov-
siibvingen, «oo ckevseiben ne dit Aenägen-
den» Rnt«vba/t vicdt.Acv Rntevviedê in dov
/>an?ö««icden Spvaede, event, »n dev Lacd-
daÜanK «nd »n den Landavdeîêen
geboten ivÄvete. EvaAÜcde Z'ocdten, anstetttA
«nd iv.ü.K, «vSvde sied gevne dnvcd Eèv-
viäunK von 7Za««Keacdd/7en nâtâcd
niacden. Aacd «ockve nian beve»t, eine
«nonatttcde Lntacddd.AanA von LZ—80 E>.
sn besagten. 6e/t. Hievten vevniittett d,'e
Lvped»t«on. /2H

^ ine 76—78id/»v«Ke Z'ocdtev von Anten»^ LÄiaval-tev und anetcknckiAen» weeen
/încket SeteAendeit, «leb «ntev ànd/Kev
^i»/e»>nnA de» Autev Ledand/nng and ent»
«xvec^enàeni Ladn »n einem seinen Laus«
ati tÄcdtiAe <?edd//in iveitev a«asubi7d«n.
<?e»«nde, tcknäcd« <?eA«nd. O^evten n»»t

^tnFade von Lnip/ed/angen ockev ^enK-
ntsabiedvi/ten bè/Vvckevt d«e La-p. /LE7SS

^iîlv «ineeve «ive» àaben im itttev
ê von 2 «nd 4 >/adven sneden iv»>
e«ne attei'netedencte, cktteve, veâscdageno,
brav« E.au, ckt'e »m «tancke »st, ckte e-ive«
Lnaden vottitäickiA s« besorgen. Lvent.
«veikven «v«r aacd Aeneigt, s» diesem ^lveci-e
e»ne lEaise von 72—78 da/»ren ansa-
nehmen, leerte» unten L'dtg'r« 7î 787 m,'t
ànteAUNA <ien Eerdânisse n»d^4nsprÄede
befSnckent die àxeditton der „8od«oe»ser
?>auen-^e7tu«A". /787

^^Än e»ne »edr gut e»«oge»e /unAe Tbcd-
«n ter, <tte à alien Landarbeiten (aaed
«m Le/>ar»eren «nd Sendern von Lie«-
derng gesââ «si and in «dmiiieden
Laasgescdck/ten deitene Losâeid ioeis»,
ivird i» einem gediegenen Laasdaii 7en-
traaensseii« gesackt, am iiebsten in einen
gesunden Kegend auf dem Lande. Lie
Lackende »st stiiien, «arückgesogenen
Lesens and beansprackt die ,'dnem <?/»«-

nagten entipneedencke Ant« LedanànA.
Leite Le/enensen «nck Atteste steden Kenne
sun 7e»/SAunA. 0^enten unten <?di)^ne
L 276 be/önctent ck»e àpeck»t»on /276

n 7.^>n-7 ei» Kesun-
cie», tu'cdt-Aei ^immei-

mckcieden, «veiedes KUt nckden unit Kicktten
7?ann, in ein AUtes Laus. XeuKnisse en-
/oncieniicd. /L7S

(Assiiài:
s.uk 7uni ill kill erstes?uok«»ren-llamen-
Konfekiîonsgesokâft ill grösserer Ort-
setillkt (kt. buried) eills liureksus tiiok-
tige kersöllliekkeit, vorzugsweise

sis UoàsNàà
dsreits gesekâktliek kswàllâsrts, auà
xsws.llàte Làllsiclsrill bevorzugt. Sei
Xvllvsnisnz àsuerllàs, gut bouorierte
V«rtra.U»vi»««tvIIi»i»x. (là SliOt)

Oeil. Ottertsll mit?dvtogr»pbie unter
OkiSrs 211831 àll àis ^vnollven-Lxpe.
àlttoll voll Nuâolk Uossv lu /liriek. M

?NMWt K I>S«>AlI«î

I^lorit-^'lsui'j, I^Ltiissrirls
M,»« lîrîoil.

Illstruetioll et education très soignées.
?our renseignements s'adresser à àlms
8o»dvrvxg«r-LâuzIgvr, dlms LSôsixer
(kìossndergstrasse) et ^Ims 8vdvltlln-
«à, (li 1670 b, s13S

SS«GAÄAGS«ÄG
In eilisl' kiliilieiiiieà

im Kanton iVaadt ünden noeb 2 dis
3 löoktsr familiäre iiuknadms zur per-
kekten Erlernung der tranzvslscken
8pr»vds, sowie der Ususgesvliäftv und
llandardelten. àgsnskmss Eamilien-
leben und Mutterliebe liege. Oesunds
Eags. Oute Habrung. Referenzen von
krükeren Eöglingsn sieben zur visposi-
tion. Rensionspreis kl) Er. per iilonat.
Adresse: Idslls ü. It«ruai»«l, 2 Rue
du l^rol, 8t«-Or«ix. (207

MMWM
Z'Riivorli'A à c?rSi. 21

I^suàâivl -<ZKà.
Eür Rrospekts wende man sieb an

die Vorsteksrin oder an das katboliseke
Rkarramt. Eintritt zu jeder Eeit. l108

ILnsdsn -Institut
^ LIiâìôâ.11 às Viä^ dsï IiS.iiLs.iuis.

Oründliobs Erlernung der kranzösisoken und engliseksn Lpracde,
die im Rause stets gssprveden werden. — IndividuHer llnterriobt.
ltaukmällllisobe Eäoker. Rrosxskte durob
1161 k^rofsssON <

krübsr ^nnstî- und Ers-usus-rbslissobuls
iettrloli V. — Vorsteber: 15»!. 15

Legion neuer Kurse an sämtliebon Eacbklsssen im April. Ortliidlleb«
praktisvbs Ausbildung in allen weldlioben Arbeiten für das Raus oder bsson-
dern ösruk. IVIssvnsvbaktlivbv Eilvber, bauxtsäckliob 8praebvn, Luvbbultung,
Re ebnen ete Euvklebrvrionvn und 1-ekrvr.

luternat und Externat. Auswakl der Eäober freigestellt.
Tìì^ì,llS^llU.lV» programme in 4 8pravdsn gratis. 7eds näkere Ausbunkt
wird gerne erteilt. <R 1142 2) (187

«SS. — — ^«Artinâet 188V.

<5/7/6 ^6^6.
/)i'e <7sr à l^oi/ce«
ist mil àe/îl Zu âen Xsilen ais eine
cier ernslesien èà aeiîiei îeorcien. 7/eai-
sniKAS vorne/tmiie/î ist es von /-oiler
H'iediihàii, cien ^onsamenien aa/e-a-
/ciären ilöer cien /Vä/-ra>eri nnei eiie i-z/-
Aieinise/len âASnse^a/ten cier verse/lie-
ciensn <?eöraae/lSAeAensläncie^ ciie idm
anAeàolen «oercien. — i/nier eien ^Va/l-
rnnASmiilein, ciie aiie sam Miecieraa/-
öan unseres Organismus ciienencie Kio/^e
enl/caiien, i-aden?eir nurL!-eei Oeirän^e.-

A/iic/l unci Oacao. ^lusso/iiiessiic^e 7?r-

nä/lrung 'mit Miio/l erZeugl aöer ieie/lt
Ipicieru'ii/en, u-ä^renci ciies mil Oacao,
insöö«onciere mil Oaeao Kuci-arci, nici-l
cierT^aii isl. OacaoZaci-arci isl leic/il lös-
iie/l unci ieic/cl rerciaulic/-, seine Zube-
reilung ist ciie cien/?i>ar ein/ac/tsle unci
sein /'reis ver^äilnismässig àiiiig, cienn
ö Oramm genügen su einer /lasse aus-
geseioi-nelen Oaeao, 7Xo.su LOO /'assen.

203k(

Lanà-ködert
à VKL88I^K pfèî kiouoliàtel

wUrög noob sinixs lövktgr in pension nod-
mon znr IZrlornun« <ior krsnzös. Sprsodo.
Anzonodmos Esmilisniodon un<i mitttorliodo
püogo. llSssixo Proiso, ento Rotoronvon von
odomalisvn pousionsrvn n. prosvodtns. PVS

I Rnsbed-psksio» I
ü. vo1e»8->Vei88inüI1oi'

ööle dei lîilWdiei' (HsliMel).
Oründliebes Ltudium des Eran-

züsiseben, Itsllenisebsn etc., Ran-
delswisssnsekakt. Vorbereitung auf I
die Post. Idässigs preise Eamilien- »
leben, prima Referenzen. (106 I
pur Altern!

Viv Vuinvi! IlNAivilv in tlliâ
tillv»» sV»»«!) sind bereit, noek
ircw r l ?lii«l» ti«i» zu sieb in?«n«i«i»
«U» neRiuvii. Obristbeke Erzisbung
und Mutterliebe pllegs. Oründliebss
Ltudium der kranzös. Lpraeks. Engliseb,
àlusib, Raben, Eusekneiden und seböne
Randarbslten. kreis 50 Er. monatlieb.
Eablreieks Referenzen (R2212E) (130

Vills IVPorit^Otioisi, XeuekâtsI.
Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgsmässs Institut aufmerksam

gemaebt. löebtern aus besseren Ltänden ist dier Oslsgsnbsit geboten, die kran-
züsisebs Lpracbs zu erlernen, sowie sieb im Eoeben und Rausbalton auszu-
bilden. Obristliebss Eamilienlsbsn. komfortabel eingeriebtetss Raus mit grossem
Karten, kraebtvolle Rage am Lee. prospectus und Referenzen stellen zu Diensten.

-H LZSI - l<Uk'S 6.
Idit Anfang jeden lllonats können löebter aufgenommen werden zur

Erlernung lür ktvrut oder (137l imi <>»II^ - ?eivMttsi'iv
6o/»miec/gan»« S — Lt.

^«xSZ»l

Weinn mill erènie

VorIZsngsîofto ^îsmlno
nn«l vnxl. II» ßxr«»»»«r 7l»»»w»>»K

lîàri dillissì 6as

^iàsstAX^Vsrssriâ^Ossottâkì

I k. i. ^sà.
tr»nkv; vtwvlâ«

âer «rwûusàt.

(167

(ZIis,i11zf-IiS,uss,iuis.

Üvsts Rvkvrsii^sQ. ^183

nimmt in sein Privatbaus (in gs-
sunder, rubigsr Rage, mit sebat-
tigem Karten und id^Uisebsr,
wsldreicker Rmgedung) Rerven-
leidende und kkroniseb - kranke
in besekränkter Eakl auk. Alkokol-
und Idorpkium - EnUieliungskuren.
(1-etzters naeb bswâkrter Ületkode
okne Hualsn.) (2agE37>

Offerten unter kbikkrs Eag E 37
an Rudolf Russe, Lern. (114

?S.IQÌ1ÌSI1-?SI1SÌ0I1
in Eleurier, Reuenburger dar», kür
jaogv Aüdeben, welebs die kranzös.
Lpracbs und nebenbei das Rauswsssn
erlernen möckten oder die Lpeeialklasse
der Eremden zu desuckso wünscben.
Kuts Referenzen in den Hauptstädten
der dsutseken Lekweiz. (184

Kenaus Erkundigungen bei kille. L.
Debet, Rue du kasguisr 7, Eleurier.

àMM-?WÌ».
l8pr»«I»v. ("'

Vatiottsr, 1,ekrer, Vsri'iàrss.

linaben-kensionat
jVlûIIsp-l'tiiêdâtiâ

in LouÄrzf bei Alenenbnrz.
Rascbe und gründlicbs Erlernung der

kranzösiscken Lpracde. Engliscb. Ita-
lisniscd, Randslskäekvr, Vorbereitung auf
das kostexaweu. Lorgkältigs Reder-
wacbung und Eamilisnlebsn. Vorzüg-
liebe Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. (4S

letWöM àm
reyoivsnt dans leur kamllls izuelques
jeunes Llles désireuses d'apprendre le
français. (125

Adresse ZI. Vr»â«l, pro
kesssur à l'Rni»ersitè, Lroisette4, Kenèvo.—---MHà-^M8I0lIZt

àvervler, Feuàtvl
Eranzösiseb, Engliscb, klusik, Rand-

arbeiten etc in àerrbeber Rage am
Lee. Esmilienleben. Referenzen und
krosxektus durcb (88

Ledenker.



3àftvttjtr Mroren -Mettunp — IGHbt fût ten ftincRdfctn *wf»

Zur Aufklärung!
Liebig's Fleisch-Extvulct ist reine, konzentrierteste Fleischbrühe, welche alle Bestandteile einer

solchen rein und unverändert enthält.

Liebig's FleiSCh-ExtfClkt wird aus bestem Ochsenfleisch nach dem Verfahren hergestellt,
welches der grosse Chemiker Justus -von Liebig für unsere Fabrikation ausgearbeitet hat.

Liebig's FleiSCh-ExtvClkt wird wegen seines grossartigen Erfolges jetzt vielfach durch Surrogate
und minderwertige Fleisch-Extrakte zu ersetzen versucht.

Die sogenannten Suppenwürzen werden nicht aus Fleisch bereitet, sie geben folglich

nicht Fleischbrühe, wie Liebig's Fleisch^Extrakt, und können zur Fleischbrühe nur
als Zuthat, als Ersatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen.

Die unter allerhand Phantasienamen neuerdings angepriesenen Fleisch-Extrakte,
welche angeblich sämtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten sollen, sind im geraden Gegensatze
zu dieser Reklamebehauptung mit viel Kochsalz und Wasser verdünnte, dann mit etwas (chemisch
zersetzter) Eiweisssubstanz wieder dick gemachte Präparate, welche nur wenig über 50 Prozent
Fleisch-Extrakt, und zwar ungenannten Ursprungs, enthalten.

Liebig's FleiSCh-ExtVdkt ist von solchen Surrogaten leicht zu unterscheiden, da es allein den

Namenszug J. v. Liebig (in blauer Schrift) trägt, dessen Führung nur uns von unserm berühmten
Mitbegründer und langjährigen wissenschaftlichen Leiter verliehen worden ist.

Schwarze Jaquettes

Farbige Jaquettes
Gestickte Pelerinen

Seidene Pelerinen
Seidene Câpes

Tüll-Cäpes
210] Perltüllkragen

Kostüme
Gummi - Regenmäntel

empfiehlt in neuer, modernster Auswahl

Frau

Damenkonfektion z. Vulkan

Wyl Kt. St. Gallen WylSSi
Herren-Hemden

weiss und farbig
nach Mass und vom Lagrer

empfiehlt [177

E. Senn-tföiehard
Chemiserie

48 Neugasse 48
ST. GALLEN.

Nichts Besseres gibt es
als eine Tasse

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

130] Ein unvergleichliches Cacaofrühstück für Kinder, Erwach¬
sene, Blutarme und Magenleidende. Aerztlich allgemein
empfohlen.

WnP onht 'n roten Cartons (27 Würfel — 54 Tassen) à Fr. 1. 30
Ii III Quill. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Allein. Fabrikanten Millier & Bernhard, Chnr, erste sehweie. Haforcaeao-Fabrik.

tu)
©

tuo

cn Feinste Tafel-Liqueure
wie Chartreuse, Benédiktine, Curaçao, Vanille etc.

bereitet man sich am besten und einfachsten selbst mit
Jul. Schradens Liqueur - Patronen

von Jul, Schräder in Feuerbacli bei Stuttirarl. Patronen i
a zu 2l, Lit. Liqueur je n. Sorte 75-100 Cent. Man verlange Prosp. T.General
"depot für die Schweiz: Apothek. C. Richter, Kreuzungen (Thurgau).

co
C5
CD
CM

Broûerien für Aussteuern
beziehen Sie am billigsten direkt von [190

J. Engeli, Broderiefabrikant, St. Gallen.

Dr. Schmidt-Achei'ts
Ke uc h hustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegenKe u c h h u sten
auoh fUr Erwachsene von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

Sehmidt-Achert, Kdenkoben (Pfalz). [191

Lösl. Frühstücke
Suppen-Rollen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

Delikatessen-Geschäften. •
NB. Original-Fläschchen werden mit Magçgi-

MAGGI
sind besser m d
nahrhafter als alle
ähnlichen Produkte. Stets
frisch zu haben in
allen Spezerei- und

[164
"Würze billig nachgefüllt.

Modegeschätt
best renommiertes, Bauptlage der Stadt
St. Gallen, mit prima Kundschaft, ist aus
Gesundheitsrücksichten sofort billig zu
verkaufen ; kleines Kapital erforderlich.
Für strebsame Uebernehmerin gesicherte
Existenz. Gefl. Offerten unter Chiffre
HNJ 161 befördert die Expedition dieses
Blattes. [161

Geschäftsverkauf.
197] Aus Gesundheitsrücksichten wird
ein gut eingeführtes Tapisserie-und Mercerie-Geschäft in
gewerbreicher Stadt des Jura zu
verkaufen gewünscht. Anzahlung 5000 Fr.
bis 10,000 Fr. Damen, welche in feineren
Handarbeiten bewandert sind, fänden
eine sichere Existenz. Angebote beliebe
man unter Chiffre M K 197 an die
Expedition der „Schweizer Frauen-
zeilung" einzusenden.

Jii WW'1

U^versandfh9üS
^CHAFFHAUSEN g

jMiiller-Mossmann.^
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko-Versand von Herrenkleider-Stoffen
reinwollen, p Meter Fr. 3.70, 4.30, 5. 60,

6.20 bis 15.-
halbwollen, p. Meter Fr. 2. —, 2. 20,2.60,

3 20, 4.50, 4.70
Damenhonfebtionsstolfe v. Fr. 2.40an.

Stets das Neueste der Saison-
Muster franko- — Tausende von

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Freuen -Zettung — »lSSer Mr den HSueNchen »rew

Xur Msklâlung!
S ist reins, lcou2sutrisrtssts ^IsisOlikrütiS, welcbs alle Ssstaudtsile einer

solckeu rein uud unverändert entkält.

K wird aus bestem 0obssnkle!seb nscb dem Verkskren bsrgestslit,
Celebes der grosse Lkemilcer »krràrris kür unsers Vadrilcatiou ausgearbeitet bat.

S wird wegen seines grossartigsn Trkolges jet2t vielkscb durck Surrogate
und minderwertige Vlsiscb-Txtrabto 2U ersetzen versnobt.

Die sogenannten Luppsnwürrsii werden niât sus k'iSisà bereitet, sie geben kolg-
licb nioìit ?1sisokdrüks, wie I^isdiy s k'lsisod^Lxti'sk.t, und lcünnen 2ur Vleisebbrübe nur
als 2utkst, als Lrsat? kür Luppenlcraut, 0swür2 und Sal2 dienen.

Die unter allerksnd ?tiantasisnarnsn neuerdings angepriesenen k'Isisotì^LZxtràts,
welcke sngeblick sàmtlicks ^âkrstokks des Vlsiscbss entkaltsn sollen, sind im geraden Oegensstre
ru dieser Relclsmebekauptung mit viel Xocksal? und Nasser verdünnte, dann mit etwas (cbsmiscb
sersetrter) Lliweisssubstan2 wieder diclc gemacbte Präparate, welcbe nur wenig über 50 ?ro2snt
I^leisck-lLxtralct, und 2wsr ungenannten Ursprungs, sntdsltsn.

ist von solcben Surrogaten leiokt 2U untersobeiden, da es allein den
5lamens2Ug I. v. l^isbig (in blauer Sckrikt) trägt, dessen Vübruug nur uns von unserm berükmten
Mitbegründer und lsngjàbrigen wissensobsktlicken weiter verlieben worden ist.

?arbiA6 ^agusttss
Kssìiokts ?slsàsn

Soiàoils kslsrwsll
8ôiàsils vâpes

lûII-Lâpss
sioz ksrltülIkraASv

Lostüms
Oummi - kîsxsnmântsl

ewMIt In llsllsr, wàà àiisvlldl

Vàmvvltllllfeliti«« î. VuIIiâll

Wzkl îì. St.kà Wzkl

^erren-^emlien
veiss und àdig

naà Zlas» nnà vom I-axer
emplìeblt (177

k. Zellll-VoiedskiZ

Ldsmissris
48 IssuAS-sss 48

8^.

Mâts kssseres gibt es
sis eins l'ssss

lî^k
«>eisse« dk^e»«Ä

130) Lin nnverglsiebliobes (laeaokrübstnek kiir Kinder, Lrvvaeb-
sens, Dintarms und àgeoleidsode. ^erxìliek allgemein
emxtoklen.

Xlnn nnlit - in roten Lartons (27 Türkei — 54 lassen) à Lr. 1. 30
Iv ui vulli. in roten llaizustsn llulverkorm do. à Lr, 1. 20

Allein. Kabrikanten Alliier H Lerndard, llknr, mt« à«ik. ll»s«?e»s->«-?»bn>i.

d»

s
d»
K feinst« 7si«I tiquez

visUbartrousS, asnôâilcào,0llrâ<?âo, Vanille sis
bereitet mau sieb am besten unâ sinkaeksten selbst mit

^ul. 8vllrs«>er's I.îqusur - Patronen
von ^,,1. «okrnâo, in bsi 8t,itwitl-t. ?gtronvu i

I.iqusui jvn. 8oriv75~1lll) Lent. Illsn vvrlsllze krosp. v.KsvsrsI i' àvM tür àiv Làeis: 4pottà l). kioktoi-, Kk-vu?« Ingen (Idurxsu).

ro
Sà
«z

WWMàAm
dsxisksn Lie am billigsten direkt von ("°

Lvzeli, kàiàdàit, 8t. KsIIvo.

I^v u v k k u»îen»»Gî (Ksstanisnsxtrslct)
soit 27 tlakron von ^.or^tsn vrprodtos UittsI sosonü S u «z n nvrs t s

suok kllr IZ, vavksens von vornUßl, Wirkung bei Husten unà Heiserkeit,
2u baden in âen ^xotkeksn und IZrozuvrivn <Itl, I klark) und direkt von

tibl. priikstüolcö
Suppen-kollen

Souillon-Kapseln
8uppen-Wür^o

Oelikatessen-üeseliäktsn. »
HL. Orixinal-LIàsedetlen vsràsn mit

»t/iKKI
sind desser Ul d nà-
bakter als alle äkn-
lieben Produkts, Ltsts
kriseti 2n baden in
allen Lps2srsi- vnd

(104
billig oaebgeküllt.

Uoäsgesekätt
best renomwisites, vanptlaxe der Stadt
St. Lallen, mit prima llundsebakt, ist ans
üesnlldksitsrneksiebten sokort dillig 2U
verkanten; kleines Kapital erkvrdsrlied.
Lnr strebsame llsderoedinsrin gesiekerto
Existenz. (Zsll. Okkertsu nnter Ldiktre
Rill 101 befördert dis Expedition dieses
blattes, (10 t

Oe8ekâkì8vei'kauk.
197) Uns kesnndbeitsriieksiebtsn vird
ein gnt eillßkkükrtes H7«,x»ts««x»i«»
r»x»«ll in
gsverdreicbsr Ltadt des lura xn
verkanten gevüuscbt. àxaklnng 5000 Lr.
bis 10,000 Lr. Damen, vvelebs in ksinsrsn
Landardsiten bewandert sind, kändsn
eine siobere Lxistsnx. Angebots beliebe
man nnter Lbiktrs KI K 197 an die
Expedition der „Lebwsixsr Lranen-
Zeitung" einxusellden.

^II
^tsgnB^

0r»s»te» Lpevlalkans der Lebwelx.

àllko-Versîtlld voll kemi>tlelà-8t<à
r< li>iv«»l l. ii. u Astsr !'r. Z. 7d, t, Zg 7, M,

S.XV bis IS.-
I>»It>vuII«i>, p, klstsr b'r. 2, —, 2, 20, 2, KV,

3 2V, t,S0, 4,70
ItniiieiiN,»iiloNti«»iSMt«>tI^ v ?r 2^ll»n

Stets das Neueste der Saison-
lluiter stüuk»- — Itllseià« rm

ìlisit-, kràlsiionî- unil Vei'lllbuiigsllàn
in jedem denre liefert prompt

kuolidruokoroi Zderkur in St. Kallon.
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ist die beste.

[2311
mrYvrrrrrmrmrfirrnmai

für junge Mädchen.
In einer achtbaren französischen

Familie nähme man eine gewisse
Anzahl junge Mädchen, welche
die Sprache, die Musik etc. etc.
zu erlernen wünschen, auf.

Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H921L) [84

Ar. et Mme. Treyvaud
Villa „Aurore", Morles

läuULILILlLM J-ILILlLllJLII » IUL»IJLILJULIH

Institut für junge Mädchen
Direktion: Frau Pfr. Berchtold-Frey

Villa Obstgarten
Obstgartenstrasse 2, Zürich IV.

Ausgezeichneter Unterricht in den
modernen Sprachen, sowie in den
wissenschaftlichen Fächern. Musik,
Gesang. Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Brand-
und Chromomalerei. Holzschnitzerei.
Weiss- und Buntsticken. Nützliche und
feine Handarbeiten. Sorgfältige Erziehung.

Familienleben. Prächtige, gesunde
Lage, grosser, schattiger Garten. [58

Prospekte und beste Referenzen.

iTöchter-Pensionati
MSL8 Morard à Coreelles b. Neuehâtel

(Schweiz). [101
Gründlicher Unterricht in Spra-

I chen, Realien, Musik, Malen etc.
Praktische u. sorgfältige Erziehung. :

I Reizende Lage, überaus gesundes
Klima. Sehr angenehmer Aufenthalt.

Pension für junge Töchter
Mmc8 Cosandier

Lnnderon — Neuehâtel.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache. Englisch und Musik.
Handarbeiten. Einführung in die Hausgeschäfte.

Gute Pflege. Familienleben.
Prospekt und Referenzen. [96

xfx, xfx xfX, xfX, xfXL xfx xtx xfx

Pension pour jennes filles
Genève, 311 Roe de CMne

Français, Anglais. Italien, Musique,
Peinture, Cours de cuisine eto. [99

S'adresser à M. Mottu, institutrice.

jttVJx 'xjx 'x|x'VJx'Vj,x''xjx'V|x*V|x*'xJx'Vy

Pensionnat le Diiolselli
Jeanneret -Humbert

(Villa la Violette) [53

BEVAIX, Neuehâtel
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves. Prospectus gratis.

Leser
der

Frauen-Zeitung
— bevorzugt —

die

iimisi Firau

bei jeder

Gelegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

J'rnstitut Dr.Sehmidt
St, Gallen.

Jn prachtvollster Lage auf dem Rosenberg.
«-«— —

Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasiul-
Abteilungen, mit gründlicher, rascher Vorbereitung für Handel
und Industrie, sowie für Technikum, Polytechnikum und
Universität.

Erziehender Unterricht. — Individuelle Behandlung. — System
ganz kleiner Klassen. — Gewissenhafte moralisehe und körperliche
Erziehung ; konstante Anleitung und Ueberwachung. — Nach den
modernen häuslichen, hygieinischen und pädagogischen Erfordernissen

extra hiefitr erbautes Institutsgebäude mit Dependuncen,
grossen, schattigen Anlagen, Spiel- und Turnplätzen.

Ausgezeichnete, zahlreiche Referenzen von ElUrn in der Schweiz
und im Ausland. — Sommer - Semester Anfang 23. April.
— Für Prospekte, Lehrpi ogramme etc. wende man sich gefl. an den
Direktor

213] Dr. SCHMIDT.

TTilla. „EllRICA".
Höheres Töchterinstitut zur gründlichen Erlernung der französischen Sprache.

Musik-, Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. Adresse : K|,e Kfinzli. [71

in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige
Erziehung und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im Übrigen
Kanton. Für Prospokte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
136] (Ho 1689 Li) T.. Si;hmutz-Moccnn<l.

Unbedingt* sicheres Mittel zur Verschönerung des T«int;
für alle Wunden, Wundsein der Kinder, Hautunreinigkeiten, Ausschläge,
spröde, aufgesprungene Haut und Lippen, Frostbeulen etc.

Bietet sichern Schutz gegen die schädlichen Einflüsse rauher
Witterung auf Haut und Teint und kann deshalb Personen mit zarter oder
spröder und krankhaft empfindsamer Haut, sowie auch jenen, die von
Frostbeulen (Wintergfrist) geplagt werden, nicht dringend genug empfohlen werden.

Schmerzt und brennt nieht, wenn auf Wunden gebracht, lcQblt,
Hellt sofort. Garantiert absolut unschädlich. [2697

Preis Ff. 1.20 per Topf; erhältlich in Apotheken und Dropuerien.

Generalvertreter: F. Reingep-Bruder, Basel.

PSJf mm

Wi

Modehaus J. SP°err^
Zurich und St. Gallen

offeriert Küster (und Kodebilder) von den nun
vollständigen reichhaltigen Sortimenten in (K3T1Z)

Wollstoffen, Seidenstoffen,
dèauinwottstoffen

[204

liiiiim1'

Gelenkrheumatismus.
23471 Teile Ihnen ergebenst mit, dass ich von meinem langjähr. Uebel
(Gelenkrheumatismus mit heft. Schmerzen, Entzündung, Anschwellung u. Steifigkeit,
Bewegungen der Glieder sehr schmerzhaft) durch Ihre brief! Behandlung
befreit worden bin. Schon seit einiger Zeit kann ich meiner Arbeit wieder
nachgehen. Ich werde Sie aus Dankbarkeit empfehlen, wo ich kann, und bin gerne
bereit, Ihnen zu bezeugen, dass Sie mxh mit Erfolg behand. haben, nachdem ich
lange Zeit an vielen Orten vergebens Heilung gesucht habe. Klingenstr. 21 I
Zürich III, 5. Okt. 1897. Frau E. Hirt-Kuil. MF Zur Beglaubigung vorst. Unter-
sch ift der Elise Hirt-Kull hier. Zürich III, 5. Okt. 1897. Stadlammannamt Zürich.
Der Stadtam. Erb. "VA Adresse: „Prlvstpolikllnik, Kirchstr.405, Glarus."

ORANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen S
sein sollte, ihre diesbezügl. Anfr*- §
gen an

KM. JULES JALUZOT Ä
in PARIS

zu richten, worauf dessen Zu- _
sendung Kostenfrei erfolgt g
Eignes Speditionshaut In BASEL,

Aeschengraben, 14.

glatt und
façonniert,

buntgewebte Plüsche
(Moquettes),

abgepasste Kameltaschen,

Plüschdecken
Leinenplüsche -$§=-

V Ripsbrokate, Satins, Tep¬
piche u. Läuferstoffe

SeidenplUsche, Kleidersamte (Vtlitt)
glatt, gerippt and bedruckt in reichster Farbenwahl

versende zu Fabrikpreisen direkt an
Private. Auch Versand von [208

Bielefelder Leinen aller Art.
Muster und Liste franko gegen franko.

E. We eg mann, Bielefeld.

99er NfiUG SÜSS6 ZWGtSChp 99er

218] (O-UO-F) 10 kg 20 kg
fein gedörrte Ware Fr 4.30 8.80
Schön ged. Blrnensohnitze „ 4.10 7.80
Gelbe, haltbare Zwiebeln „ 2.10 4.—
Schöne, gedörrte Kastanien „ 2.80 5.40
Feines, grobkörniges Reis „ 3.70 7.10
Maccaroni, Hörnli „ 4.80 9.30
Sehr feines Weissmehi „ 2.90 6.60
5 kg guten Rauchtabak zu Fr. 2.70 u. 2.10
5 kg extrafeinen „ „ „ 4.15 u. 3.60
5 kg fein erlesenen Kaffee Fr. 7.40
5 kg echten Java-Kaffee, gelb „ 10.80
5 kg hochfeinen Perl-Kaffee „ 9.60

End-Huber, Muri (Aargau).

Steckzwiebeln
schöne, gelbe, kleine, p. Kilo à 80 Cts.,
Kunkeirfibensamen, Eckendörfer, gelbe
verb, und andere gute Sorten, per Kilo
à Fr. 1.40, Gemfisesamen in besten Sorten,
Blnmensamen, schöne Auswahl,
Begonienknollen,Gladiolen,Lilien,Dahlien,
in prächtigen Farben, Preise billigst,
empfiehlt

V. Mäder, Handelsgärtner

Sehleltlieim.
|f* Daselbst findet ein rechtschaffener

Knabe Gelegenheit, die Gärtnerei
gründlich zu erlernen. [194

Ol

VIKING sterilisierte & condensierte
Milch ohne^Zuckerzusatz

von P
Verkauf in Apotheken,

Droguerien

HENRI NESTLE
und
Spezereihandlungen

Schweizer Frauen -Zeitung — Nlätter fiir den häuslichen Kreis

ist die beste.

Mil

kür ^UQAS ZVlàâeliOii.
Is eiller aektbaren krandösiscken

pamilie näkms mau eine gewisse
àdakl junge Idädcken, weleke
die Lpracke, die klusik eto. etc.
du erlernen wünscken, auk.

prospsktos ui.lt Referenden dur
Verfügung. (R 921 R) (84

Hr. et Uwe. Irexvsiià
Vlila „^.or-or-s", làc»irs7«s
»»»»»»«»»»»»«»«»«»»»« is

Ivàì M jvllK Nâlledei!
Direktion: prau plr. Rercktold-prev

Villa 0b8tgarten
Odstgartenstrasse 2, Zürick IV.

àsgedsiokneter linterrickt in lien
inocisrnen Lpracken, sowie in den
wissenscliaktiieksn Packern. àlusik, De-
sang. Osi-, ltczuarell-, Rordeilan-, Lrand-
nuit Lkromomalersi. Roldscbnitderei.
Weiss- und Luntstieksu. Rntdiicks und
keills Randardeiten Sorgfältige Lrdis-
kung. pamilienleben. Rräcktigs, gesunde
Rage, grosser, sckattiger Karten. ^58

Prospekts und beste Referenden.

iIüektsk-k'snLionat,
I»à Horsi-â à vereellee d.îîeuedâtel

(Sckwsid). (IVI
Oründlieker Rnterrickt in Lpra-

l eben, Realien, wusik, Nalen ete.
praktische u. sorgfältige Rrdiekung.

î Reidsnde Rage, überaus gssunäss
Klima. Sekrangsnekmeràkentkalt.

?miv» tiif jiiiize?«à
IVI^? lîo8kincjisi'

— ttsulzträtsl.
Dründllvke Rrlernung der krandös.

Sxracke. Rnglisck und àsik. Rand
arbeiten. pinkükrung in <iis Ransxe-
sebäkte. Oute Pflege. pamilienleben.
Prospekt unci Referenden. (96

?eiiA«n p«»r Mim LIl«8
Kenève, AI In« il« lîà»

V'ràQHais, Italisv, NuZÎgus,
?siQturs, Oours âv oui3inv sto. 199

8'àâres»er à AilcMu, illstiìàiee.

^sailnsrstl -Nuiiidsrtl
(Villa la Violette) (53

LLV^.IX, I^lsuààtsl
LxeeUentss et nombreuses références

de parents lies élèves prospectus gratis.

1.636k
lier

klMÄW
— ibvv«r»rigt —

«tie

màà kiw»

bei jede,

mit kedugnakme auf dieses LIatt.

/vr-ao^/vo/(?/s?' /crzrs au/ c/srn
»se» -

» iklanctsf»-, u»ck
^4bte»7«»A«-n, m»t /Är
und pnààâs, «oioi'e /U» Z^otz/<eck,ti^ur»t und
tTutvsrstt««.

^r^ielzeiide»' i/àr-riât. — Indiî-fdueff« Rr/uind/unA —
Aans ài»e» ^fassen. — l?tîcàe»i»a/le »»l»»»!««'Ile «no! KArperb'â«

Constante ^tn/eà»A u»ck t/ebe^icaâunA. — Wiicit àn
»locks^nen /làsbck««, />AA»'ààâe« î«»ick pck<faAl>Ai-,cl!e»
»àen ra:t,a /»««/",>> erdailtis /nâîlt»/?^bckt«lfe ,à />epin<t<i»ec»,
A-rossl», scilattî^e» «nck

^«SAeee»',f»«etc, sa^^erà Re/ei e«se» vo» ?>, cke?- Sâ«?eis
uack ?,« >ttld^<ti/ck. — Lkoruruer' - Kernests»' SÄ.
— â> »ospâe, vA» amme «tr. ma» s/â </./?. an cken

D/nei'/or
S1ZV «0SM5D2t

Itökeres roekierlnstltut rur griiiulliolivn Erlernung lier franrösisekeii Lpraoks.
wusik-, pnglisvk- unli waluqierriviii. Kesuiule bags, prävktlgv ^ussloiii. ilaklreiviie
Referenden. Aliresse: lil"« (71

ill R^olls srri Qsrtksrsss, Kl. Wssât.
^nssnskiii selsssnss, ssräumizss Rtadlissemsnt. Rauptstuâisn:

Iâ»S>It»«l», Nl»»»t»vl» u lui la.Nei'. gorsksitixe
tZrdivkiuia uiui inàssizs preise. 2adlrsivks Rvksrenduii in gt. ltsilsn unâ iin llbrissn
Xanten, ptlr Prospekts unli vsiters áuskunit vsnltv inan siek Avii. an lien Oirsktor
136) (HolSSSX)

Rnbeàingt? sicheres Mittel st»!» â«s
kür »II« Wuoàsein àsr Rincker, Rautunreinigksiten, àssvàiûxe,
spröcke, aufgesprungene Haut unci Rippen, Prostkeulen etc

Rietet «I«t»«ii» Sol»»îss gegen âie scbääliebsn Rinkiüsse ranker
Witterung auk Raut unà ?eint unà kann üeskald Personen mit darter ocier
spröltsr unci krankkakt empknüsamer Raut, sovie auok )enen, àie von l'irosî-
I»««!«» (Wintergkrist) geplagt vsràsn, nickt clringsuà genug empkoklen vsràen.

Lckwsidt unà brennt wenn auk Wunàsn gekrackt, I^aiilî,
I»«IIî Darantisrt absolut unsvkLàliek. (2697

I'M! ff. i.êll (i«f W( srliMiiîli ill tpMellîil liiiil llkiigiiefiöii.

«eiààk: Kàssep-Lruà, Lml.
MMiê 'ìììHZ

akksplsr-ì Zlu«tvr (urrâ Zl«à«ibiitivr) vorr âsrr ruarr
vollsìàrrâlgsrr rsicklrelltlssr» Sczrtirnsrrtsn irr (K Z?l A)

(20t

â!ìm«^ ^làiî

Lr6lSH^àS71IN.aiÌLIN.11S.
2347 > pgilê Iknen srgsbenst mit, àass ick von meinem langjàkr. Rebel (Deleok-
rkeumatisinus mit kskt. 8vkmvrdvn, Rntdllockung, àsvdvvlluug u. Rtelllgkelt,
Vewvguvgvu àer Dileàvr sekr sckmerdkalt) àurck Ikrs driell kskanàiung
befreit worden din. Lekon seit einiger 2eit kann ick meiner Arbeit wieder nack-
geben. Ick wsràe 8ie aus Dankbarkeit empkeklsv, wo ick kann, unà bin gerne
bereit, Iknen du bedeugen, àass Lis m ek mit Rrkolg dekanà. baden, nackàsm ick
lauge Zeit an vielen Orten vergebens Heilung gesuebt kabe. klingsnstr. 21 I
Zürick III, 5. Okt. 1897. prau R. Rirt-Rull. «»r Zur Seglaubiguog vorst. Ilntsr-
sek ikt àer Rliss Rirt-Rull kier. Zürick III, à. Okt. 1897. Ltaàlammannamt Zürick.
Der Ltaàtam. Lrb. "WU Adresse: „I»rIv»ti»«UIiU»tIr, Xirckstr. 405, VI»ri»»/^

ai»2ki?i>s n>.o^sii»s i>t7

?rjllti!W8
^0UVL/KU1'àS

Wir bitten diejenigen unserer
wortkon Runden, denen unser
neuer, lilustrirter Sommer- ^Vstaiog nook niokt zugegangen w
sein sollte, ikro dissbsdügl. àkra^ s
gen an

««.âKàvMâv'
In r»nni»

zu ricktsn, worauf dessen Ku» ^eendung kostenfrei ortolgt K
5(gnss 5/>oâo/ià«» /«

/Issoàgraà, /d.

zlatt und
ksgonoiert, bunt-

sswstitv plUsoks
(Uounsttes),

sbsspassts K»m»lt»»cl>»i>,

^ plüsckdeeken

^ 'è Reinenplüscke
ì kîlpsbrolîâts, Satins, 'Pop-

picks u. kàutorstpfks
Leilienpliisoiie, Kleiiiersamts (flint)

gI»U, zsrippt nnà dsàraokt i» rslâstor k»ids»v»I>I

versende sn pallrikpreissn direkt an
private. L.nob Versand von f2l)8

Lielekelder Reinen »Ilsi.Vrt.
kluster und Riste franko ssgen franko.

L. Ässgwsvv, Kislsîslâ.

SW lisuk 8ÎMS ^Kisvkgsn Mp
21»l lt)-ii0-p) tv ks 20 ks
kein gedörrte Ware pr 4.36 8.86
Lekön ged. Rlrnensobnitds „ 4.16 7.86
Oslbs, kaltbare Zwiebeln „ 2.16 4.—
Lcköns, gedörrte Kastanien „ 2 86 5.46
peines, grobkörniges Reis „ 3.76 7.16
lKavvaroni, Rörnli „ 4.86 9.36
Lskr keines Welssmekl „ 2.96 5.66
5 kg guten Rauobtabak du Pr. 2.76 u. 2.16
5 kg extrafeinen „ „ „ 4.15 u. 3.66
5 kg kein erlesenen Kaffee Pr. 7.46
5 kg eckten lava-Katkee, gelb „ 16.86
5 kg koekkeinen perl-Kalkes „ 9.66

Lnä^lStidsr. Iüuri (àirZiu).

8tscI<ZwisbsIn
seköns, gelbe, kleine, p. Rilo à 86 Ot».,
Runkelrllbvllsameu, Rckendörker, gelbe
verb, und anders gute Sorten, per Rilo
à Pr. 1.46, Dvmüsesamvn in besten Sorten,
Llumevsamvu, seköns ^uswakl, Reg«»
nlvokuvl Ivn,DIadl«l«u,Rllivu,D»klleu,
in präcktigen parken, preise billigst,
empüeklt

V. Zàlâàsr, gîUlàIszàktilM
i»»<?l>1«1tlr«tir>.

DWf- Daselbst Ludst ein reoktsokafke-
ner Rnade Oslegenkeit, die Oärtuvrvl
gründiick du erlernen. (194

vixme stei'ilisiei'te à eonÄenLierls
Nileli okneà^uekei'iusali

von p!
Verkauf in ^potkeken,

vroguerlen unci
Lpezereikancllunyen
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